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In dem Vortrag „Haushalt als in Zahlen gegossene Politik“ mit Heiko Hilker soll es um die 

Frage gehen, ob außerhalb von Verwaltungen in der Finanzpolitik aller Ebenen durch 

gewählte Abgeordnete überhaupt noch Gestaltungsmöglichkeiten bestehen. Sprechen 

knappe Kassen auf Landes- und Bundesebene und die Kompliziertheit der Materie nicht eher 

dagegen? Und was ist auf kommunaler Ebene, wenn sich in der Regel finanzpolitische Laien 

um einen gerechten und sozial ausgeglichenen Haushalt mühen? Sollte dieses Feld nicht 

besser Experten überlassen werden? Heiko Hilker ist der Meinung, dass es unter 

ungünstigsten Rahmenbedingungen und selbst auf kommunaler Ebene immer noch 

Gestaltungsmöglichkeiten gibt. Dazu wird der Finanzexperte und ehemalige 

Landtagsabgeordnete sprechen. Heiko Hilker ist außerdem Mitglied des Rundfunkrates des 

MDR und Gründer des Instituts für Medien, Bildung und Beratung in Dresden. Nach seinem 

Vortrag wird ausreichend Gelegenheit für Fragen und Diskussion sein. 
 

Interessenten sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei. 

 

Die Reihe wird am 14. November 2011 mit der Finanzstaatssekretärin der brandenbur-gischen 

Landesregierung Daniela Trochowski fortgesetzt. Der Titel dieses Vortrages heißt „Was geht 

noch, wenn der Spielraum immer kleiner wird? Rahmenbedingungen der gegenwärtigen 

Haushaltspolitik in Brandenburg“. Beginn ist dann um 17.30 Uhr.  


